unden / 


ndet! 


en / 


Bey Eur 
en Wöchiede 


Hoch⸗Shr und Tugend⸗Sdlen 
a El 


N Eliſabeth 
Schlodigerin / 


Wolte 


Am Lage Ibrer Beerdigung 


cher war 


Der G. Set ‚1724. 
Edle nunmehro Höchſtbetrübte 


Frau Mutter 


Seine ſchuldige Condolence ablegen 
Christian Contenius, 


Mufices ad Ædem Marianam Direct. 
& Gymnafii Thor. Collega- 
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Druckts Joh. Nicolai / E. Edl. Hochw. Raths und Gymn. Buchdr. 
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Achwerthe Bergmannin: 
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| als ich die Srabe-Rieder 
reytags vor Abende von Ae em⸗ 
a Ping; 

So glaube / das es mir durch alle meine Olieder 
Als wie erhitztes Blut biß an das Mertze ging. 
Vewiß! ich ſchmeichle nicht / koͤntſt Ju ins Bertze 

| ſehen 
Qu traͤffſt daffelbige gantz voller Mittleyd an. 
Allein! woher bey mir dis pfleget zu geschehen 
Iſt itzo wohlein Werck das man (range Fan, 
Indeſſen ſage mir / wie war Dir wohl zumuthe 
FA Du den erſten Ruß in ROESNERS 


| Gauß gefeßt? 
Achwomm nicht dein utter Hertz in Thraͤnen 
und im Blute ? 


Indem Dukranckbefandſt / die Du geſund ge⸗ 
Iſchaͤbt 


* i Häßt. 
Wich deuchtich ehe Dich mit ohe erſtarren! 


Scheints oder iſts alſo ? die ippen werden 
bleich! 
Ich 
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hehen 
igen) fan. 
ehe 
NERS 


hraͤnen 
nd ge⸗ 


n 
rden 


Ich 


Och hoͤr mit ſchwachen Baut: Ech koͤnnt man mich 
verſcharren / 
Wie gerne wolt ich doch hin * das Vodten.⸗ 
ei 
Will Thorn mich denn nunſtets mit 805 und lor 
umbhuͤllen? 
Und ſoll ich hier niemahls in lichter Parbe gehn? 
Soll mein Sehoͤre denn ſtets trau r Sethoͤne fuͤllen? 
Und muß ich wiederumb ſchon bey dem Orabe 
ſtehn? 
Goͤr ichkein Eied als nur: Halte will ich dir geben? 
Mird kein Halleluja weil ich hier bin gehört: 
Soll ich denn gar niemahls ein Nreuden⸗Heſt er⸗ 
leben? 
Und hat ſich alle Buft ſo gleich in Geyd verkehrt: 
So deucht mich ſeh ich Dichdie Mutter Hände rin- 


gen 
Allein! was iſt zu thun / es RR ſo beliebt. 
Er ſucht das wiederumb an ſeinen Ort zu bringen 
Was er uns auff der Melt zu einem Guſt⸗Spiel 


giebt. 
Es will Momonia in Irrland uns Hattiren 


Ob waͤr ein Menſch daſelbſt . Ster⸗ 
en frey! 
Allein die Schrifft will nichts en — and ans 


Wohl aber das der Tod ein a 


It dieſes nun getviß / wie lvirs nicht anders glauben 
So wundre dich nun nicht Betruͤbte Bergmannin 
Da dir der Zod itzt will etwas Beliebtes rauben 
Es iſt kein Maub vielmehꝛ ein Dang zu hu 
in 


Das died das deine Zandnebſt andern auffgeſchrie 
a 


ben 
War dieſes auch:- Was Ott thut das iſt wohl⸗ 
gethan! 

Drumb wirſtu hoffentlich dich nicht zu ſehr betruͤben 
Weiler als Vater dir nichts Boͤſes goͤnnen kan. 
Eſt die Pohlſeelige den Weg des Nleiſches gangen 
Wohl Ihr“ wir muͤſſen auch dieſelbe Skraſſe 


gehn 
Vort wirſt du Sie / Sir dich in voller Zuſt umbfan⸗ 


gen 
Und mit den Oheruhin in vollem Plantze ſtehn. 
Du aber liebſtes Pfand der Seelgen ihr Bergnuͤgen 
Die du anjetzo recht bedaurens waͤrdig biſt 
Erlaube daß man dir m̃ag dieſen Troſt beyfuͤgen 
Dein ? Ott der lebet noch der deiner nicht vergißt. 
e eee geſchrie⸗ 
ben 
Schreibt ſich darneben auch als treuer Jater ein 
So muß er uns auchſtets in dem Betruͤbnuͤß lieben 
Und alles waß er . unſerm Beſten ſeyn. 
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